
DIE FÜHRUNGSKRAFT   
ALS KONFLIKTMANAGER ? 



KONFLIKTE IM ARBEITSLEBEN – 
UNAUSWEICHLICH UND NÜTZLICH 



Konflikte 
ermöglichen 

Lernprozesse – 
beim einzelnen,         

in der Gruppe, in 
der Organisation 



KONFLIKTE IM ARBEITSLEBEN – 
UNAUSWEICHLICH UND NÜTZLICH 



10 bis 15 Prozent der Arbeitszeit 
werden für Konfliktbewältigung 
verbraucht; 
 

30 bis 50 Prozent der 
wöchentlichen Arbeitszeit von 
Führungskräften werden direkt 
oder indirekt mit Konflikten oder 
Konfliktfolgen verbracht; 
 

 ca. 25 Prozent des Umsatzes 
hängen von der Kommunikations-
qualität ab. 
 

Psychische Belastungen 

Konfliktkompetenz 
zahlt sich aus 





Hatten Sie in Ihrer beruflichen Laufbahn schon einmal 
eine schlechte Führungskraft? 69 % JA 
 
Haben Sie in den letzten 12 Monaten aufgrund Ihres direkten 
Vorgesetzten daran gedacht, Ihr Unternehmen zu verlassen? 
     18% JA 



Hierarchiespielregeln 
im Konflikt 
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Dagmar 

Christian 

Berta 
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Personal-
abteilung Klaus 

Jürgen 

Berta 

Zuständig für  
die Klärung  
eines Konfliktes  
sind die  
Beteiligten  
selbst und  
dann die 
Führungsebene 
direkt oberhalb  
des Konfliktes! 

1) Beteiligte an  
einen Tisch holen 

2) Möglichst keine 
Einzelgespräche 

3) Interessen- 
orientierte 
Klärung des 
Konfliktes  
anleiten 



Selbstheilungskräfte 
funktionieren noch.  
Aufgabe der Führung: 
Beobachten, Rahmen/   
Ziele setzen, moderieren 

Intervention zur Schadensbegrenzung  
nötig. Aufgabe Führung: Machtentscheid, 
organisatorische Änderungen                         
(z.B. Trennung), rechtliche Maßnahmen 

Intervention zur Unterstützung 
nötig. Aufgabe der Führung: 
Coach, Vermittler (je nach Fall 
selbst oder externen Mediator 
einschalten), Schiedsrichter 

Konflikte erkennen und intervenieren     
Stufen der Konflikteskalation (F. Glasl) 



Übung FK in unterschiedlichen Rollen bei 
Konflikt – Rollenspiel 
• FK als Coach 

• FK als Vermittler 

• FK als Entscheider 

 

• Auswertung 



Dreiecksvertrag – Die Rolle der Führungskraft in der Mediation 

Mediator/in 

Hierarchisch zuständige 
Führungskraft 

Konfliktparteien 



Die zukünftige Rolle von 
Führungskräften 



Die Unternehmensführung 
der Zukunft 





Stufen der gesellschaftlichen 
Entwicklung 



Stufen der gesellschaftlichen 
Entwicklung 













Beratungs-
prozess 

Hierarchische 
Entscheidungen Konsens 





Konfliktmanagement bei Selbstmanagement 

Colleague Principles 
1. Mission: … 2. Individual Goals and Teamwork: … 3. Personal Responsibility and 
 Initiative: … 4. Tolerance: … 
5. Direct Communication and Gaining Agreement 
• Bei Differenzen Selbstverpflichtung, nur (!) mit dem betroffenen Kollegen direkt vertraulich Lösung zu 

suchen. Anfrage von Kollegen muss beantwortet werden.  
• Wenn Lösungsversuch untereinander nicht machbar, anderen Kollegen als Vermittler zur Konfliktlösung 

hinzuziehen. Vertraulichkeit. 
• Wenn keine befriedigende Einigung, 3-10 Kollegen aus dem Arbeitsumfeld bzw. mit relevanter Expertise 

als Mediationspanel hinzuziehen. 
• Ohne Einigung unterschriebener Bericht: Zusammenfassung des Themas, Einhaltung des 

Konfliktlösungsprozess bestätigen, mögliche Lösungsvorschläge namentlich benannter Kollegen. Bericht 
geht an Präsidenten/Gründer von Morning Star. Präsident wird entweder Entscheidung mitteilen, 
Besprechung mit Parteien und Mediationspanel einberufen oder Person mit Entscheidung betrauen.  

6. Caring and Sharing: … 



Agile Führung: 3 Schritte zur Konfliktkultur 

Auf den Tisch statt unter den Teppich: Konflikte thematisieren 
 

Klar definierter Konfliktlösungsprozess mit wenigen Grundregeln 
 

Schulung aller (!) Beschäftigten in Konfliktmanagement und 
Kommunikation 


